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Marxısten“ hielt, das Massakerarnel ber ocambique? politischen Zwecken erfunden ha-
ben Kameraleute au den USA, roß-Seit die Londoner Tımes 1 Jul: nenNn die Weltöftentlichkeit. Für die

dieses Jahres, ıne Woche VOoOr dem Be- notwendigen Verbindungen ZUr Presse britannien, Südatrıka un eın ZDF-
eam reisten nach Mocambique,such des portugliesischen Ministerpräsıi- bot sıch Adrian Hastıngs als besonders Wırıyamu suchen un ewelse fürdenten Caetano 1n Großbritannıen, geeignet A da bereits etliche Jahre

für die afrıkanıschen Miıssıonen arbei- ein Massaker finden, das allerdingsden Bericht VO  —3 Adrıan Hastıngs bereits über eın halbes Jahr VOT ıhrer
über eın portugiesisches Massaker in tet un: auf Grund seiner vorwiegend

missionswissenschaftlichen Studien un: Suche ÖOrt un Stelle stattgefundenWırıyamu 1im Tete-Distrikt VO  3 Mo- hatte. Michael nıpe, der Südatrıka-
cambıique veröffentlichte, richtet sıch Publikationen eın auf dem schwarzen Korrespondent der Londoner T1ımes
die Aufmerksamkeit der westlichen Kontinent bekannter Mannn Ist, der

mıiıt der kırchlichen Sıtuation in vielen tand in dem VO  - den spanıschen Miıs-
Welt se1it dem Abzug der Weißen Vater s1ionaren angegebenen Gebiet 1M ete-
ZUS Mocambique 1m Jahre 1971 (vgl afrıkanıschen Ländern ISt. Er

führt auch wissenschaftliche Projekte Distrikt einen Ort amens Wil(l)iamoJulı 1971, verstärkt auf (vgl Portugal Report, Nr. / Juli 7/3)die portugiesische Kolonie 1im Südosten für niıchtkatholische Kırchen in Afriıka
Afrıkas. Der Artikel ın der Tımes, durch un: nıcht Wıirıyamu. Knıpe ZOR dar-

Aaus den Schluß, daß dies eınder sıch auf Angaben spanıscher Bur-
gos-Mıssionare, die 1n der D  10zese  .9l Unmittelbar nach der Veröffentlichung Indız für die Unzuverlässigkeit der

des Artıkels 1n der Tımes meldete sıch Einzelangaben 1n Hastıngs Artikel se1,Tete tätıg un VO  — den TU- Knıpe tolgte dabei eiınem Trugschluß,yiesischen Behörden des Landes VOI- eine eachtliche Anzahl Stimmen, die
wıesen wurden, stutzte, wartf der POTI- Hastıngs’ Angaben ur unglaubwürdig dem häufıg westliche Journalisten, dıe

über Ereignisse 1n Mocambique berich-tugiesischen Armee VOT, De- hielten. Manche gyingen welt,
zember 1972 in un das orf die Vertrauenswürdigkeit des Vertas- ten, aber die Besonderheiten VON Land

un Sprache nıcht kennen, unterliegen.Wırıyamu 400 Zivilisten auftf bru- SCT5S und seiner Gewährsmänner völlig
tale Weise getötet haben, weil s1e 1n Zweıitel zıiehen. Angesichts der In manchen afrikanischen Sprachen

verwirrenden Fülle VON Personen- sınd einıge Buchstaben phonetisch unddie afrikanische Befreiungsorganisa-
tion FRELIMO unterstuützt hätten. Es un UOrtsnamen, Daten un Fakten, graphisch austauschbar, ohne da{flß sıch

sollte sıch dabei die letzte eiıner widersprüchlichen Aussagen un: De- dadurch die Bedeutung des Wortes
andert. Das gilt auch für die Buch-

ganzen Serie VO  ; in Mocambique be- mentis, WAar anfangs schwier1g, ınen
un: bekanntgewordenen UÜberblick über die Geschehnisse in stabenpaare &l un Sn Nach Aus-

kunft des belgischen Missıionars VicGreueltaten handeln. Die spanıschen Mocambique bekommen, se1it
Priester, deren exponierte Vertreter über 10 Jahren eın erbitterter Busch- Nis, der 13 Jahre lang iın Mocambigue

tätıg WAafT, WAar der Ort des Massakersspater mMi1t Namen bekanntgegeben krieg zwıschen schwarzen Guerilleros
wurden handelt sıch den un der portugiesischen Kolonial- nach em Dorfoberhaupt Wil(l)iam

macht 1m ange ist, der mehr und benannt (afrıkanische Dörter pflegen36jährıgen Vıncente Berenguer un:
nach dem jeweilıgen Häuptling oderden 28)jährıgen Julio Moure mehr eskaliert.

nıcht Augenzeugen dieser organge, Dorfvorsteher benannt werden),
WOTAaUS INa  - afrıkanıschen Sprachgeset-sondern haben die Berichte (in enen

sıch auch die Namen und das Alter Anséhuldigungen erhärtet zen zufolge auch Wırıyamu machen
VO:  3 120 ermordeten Dorfbewohnern annn Daher gelten beide Bezeichnun-
befinden) mehrerer afrıkanıscher Au- Nach dem Bekanntwerden der An- gCn tür eın un denselben Ort Dıe

ENZCUSCN, VON denen einıge nach e1ge- schuldigungen VO Hastıngs, bestritt Feststellung VO  —_ Reportern, daß Wıri-
y amıu auf keiner Landkarte finden

nen Angaben schwerverletzt dem Mas- als einer der ersten der Bischof VO  —

saker entkommen konnten un sıch Lourenco Marques, der Hauptstadt sel, verweıst auf ıne Tatsache, auf dıe
„Le Monde“ bereits 1mM Jahre 19701m Krankenhaus VO  - Tete behandeln Mocambiques, ın einem Interview mI1t
aufmerksam machte. TSt 1970 begannließen (eine 1n diesem Krankenhaus der „Welt“ (25 /3), daß eın Ort

amens Wırıyamu existiere und daß die portugiesische Regierung, dıe nochtätıge Ordensschwester bestätigte, be1
unertorschten Gebiete Mocambiquesdiesen Patıenten Brand- un: Schufß- eın Massaker der beschriebenen Art

wunden gesehen haben), gesammelt gegeben habe Die Bischofskonferenz (wOozu auch der Tete-Distrikt gehört)
kartographisch erfassen, und appel-un 1n schriftlicher Form zunächst VO  3 Mocambique se1 lediglich MIt

kirchliche Stellen in Mocambique un: 1nem Zwischentall im Raum ete be- lıerte für dieses Unternehmen ınter-
taßt worden, bei dem VO  3 FRELIMO nationale Hılte. Was die unterschied-spater den Vatıkan weitergegeben.

TSt als siıch herausstellte, dafß VO  3 die- angegriffene Soldaten sıch einer ıche Lokalisation VO  - Wırıyamu
sen Stellen eın öffentlicher Protest Überreaktion hätten hinreißen lassen. geht (die Entfernungsangaben Z7W1-

das Vorgehen der Armee CI - Außerdem beschuldigte die spanı- schen Tete un:Wırıyamu schwanken in

reichen WAar, wandten siıch die 1SS10- schen Patres, die tfür „christliche den Pressemeldungen zwischen 10 km
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und 35 km), die den spanischen Miıs- einer staatlichen Untersuchung 1m (vgl NZZ, 73) Dıie Freiheits-
s1ionaren ebenfalls ZUr ASt gelegt Falle Wırıyamu CZWUNSCH sah Am kämpfer der FRELIMO sınd Zahl
wurde, mu{fß INa  3 berücksichtigen, ugust erklärte das portugiesische un Ausrüstung der portugiesischen
dafß ein ostafrıkanisches orf ın der Verteidigungsministeriıum nach einer, Armee unterlegen. Sıe weıchen dgshalb

w1e hıefß, „r1gorosen dienstlichen einer direkten Konfrontation ımmerRegel Aus$s mehreren Dorftfeinheiten be-
steht, die Umständen einıge Untersuchung“ der VO  ; den spanıschen noch Aus un kämpfen AUus dem Hın-
Kılometer weıt auseinanderlıegen kön- Mıssıonaren erhobenen Anschuldigun- terhalt, melst iın Grenzgebieten,

sıch schnell wieder in Sicherheit brin-nen, jedoch alle denselben Namen tira- S daß zumindest ıne Vergel-
gCN. Der Bundestagsabgeordnete und tungsaktion VO  S seıten portugiesischer SCmM können. Ihre Opfer siınd nıcht

98088 portugiesische Soldaten, sondernentwicklungspolitische Sprecher der Truppen die einheimische Bevöl-
CDU, Jürgen Todenhöfer, bestätigte kerung gegeben habe un da{fß dıe alle, die mi1it der Kolonijalmacht
1n eınem Oktober 1973 VeI- Schuldigen ıne gerechte Strate erhal- sammenarbeiten. Sıe verschleppen ın
öffentlichten Interview mıiıt der „Deut- ten würden. Im Zusammenhang mit abgelegenen Gebieten die Bewohner
schen Zeıtung“, das die Überschrift den Massenmorden in ete wurde panzer Dörfer, S$1e Guerilla-

Kämpfern auszubilden. Die Menschen„Das Massaker tfand doch statt“ tragt, laut „ Johannesburg Star der Militär-
die oben dargelegte Anlage und Be- SOUVEINCUI dieses Distrikts 1mM Sep- 1n den Dörtern sind VO  - beiden Seiten
NCNNUNG afrıkanıscher Dörter und gab tember dieses Jahres seines Amtes ent- edroht und wıssen nıcht mehr, wı1ıe sS1e

sıch verhalten csollen.A während se1ines neuntägıgen Auf- hoben Bereıts 1m Julı WAar der POI-
enthaltes Anfang September eiınem tuglesische Oberbefehlshaber 1n Mo-

Adrıan Hastıngs sprach bei verschie-Ort armnens Wıliamu BEWESCH se1n. cambique General de Arrıaga VO:

Im übrigen bereitet angesichts der General Machado abgelöst worden. denen Gelegenheiten (er wurde Ende
Das Minısterium yab jedoch nıcht be- Julı U, A VO Generalsekretär dersımplen Bauweise afrikanıscher Behau-

Vereinten Natıonen Kurt Waldheim
SUuNgen keine große Schwierigkeit, eın kannt, und Wann die festgestellten
Oörf dem Erdboden gleichzumachen „verwerflichen Handlungen“ began- empfangen) davon, dafß in Ocam-

bique systematisch Völkermord betrie-und alle Spuren seiner vormalıgen 240 wurden. Es wurde NUur BESABT, daß
Existenz beseitigen. S1E nı  cht in den VON den spanischen ben werde. Von Genozid kann jedoch

Missıionaren genannten Orten LL keine Rede se1in. Vielmehr versucht
die portugiesische Regierung die afrı-Nachdem die Massaker VO  — Wırıyamu gefunden hätten. Ministerpräsidentun ın den umliegenden Dörtern Cha- (aetano warb 1in einer Rede anläßlich anısche Bevölkerung Mi1t allen Miıt-

wola un: Juwau Observer, teln auf ıhre Seite zıiehen. Um die-seines London-Besuches zugleich
26 7/3) ekannt geworden N, Verständnıis für die Sıtuation der sc5 Zıel erreichen, nımmt s$1e die
traten noch andere Miıssionare AUuUS Hılte rhodesischer Truppen in An-Truppen 1n Mocambique. Er bezeich-

spruch, die hauptsächliıch 1m 'Tete-Mocambique die Offtfentlichkeit, dıe netfe als schwier1g, ımmer un über-
VO  $ Grausamkeiten portugiesischer all „eXZzessIVe Reaktionen“ der An- Distrikt eingesetzt werden, ktio-
Soldaten gegenüber der afrıkanıschen 116  - durchzuführen, die sıch die-gegriffenen auszuschließen.
Zıvilbevölkerung berichten wufß- jenıgen Afriıkaner richten, die sıch der
CCN; die den Geschehnissen 1n Wırıi- Eingliederung ın portugiesische Wehr-

dörter, den 508 Aldeamentos ent-yamu lange VOTAaUSSCHANSCIL WarcNn, Grausamkeiten auf beiden
allerdings nıcht deren Ausma{ hatten. Seıten zıehen versuchen. Rund 280 01010 Men-
Außerdem wurde daran erinnert, daß schen wurden ın den vergangenen
sıch se1ıt Januar 1977 Zzwel spanische Seitdem sıch die internationalen Pro- Jahren alleın 1mM Grenzdistrikt Tete
1ssıonare Martın Hernäandez un den „schmutzı1igen Kampft“ umgesiedelt. Noch weıtere 700 000

Afrıkaner sollen ın 600 neugeplanteAlfonso Valverde 1m Gefängnis VO  >; (der immerhiın 40 9/0 des Staatshaus-
Lourenco Marques befinden, weıl S1e haltes verschlingt), den Portugal in Wehrdörter ın den Distrikten ıla
versucht hatten, die Offentlichkeit be- seinen Kolonien führt, verstärken, Pery und Beıira einziehen (vgl Süd-
reıits Beginn dieses Jahres über rücken auch die Guerilla-Aktivitäten deutsche Zeıtung, 73) DPor-
Morde informieren, die die Armee der FRELIMO, die der Brutalität tugal begründet diese Maßnahmen da-
ın der eıt VO  - Maı bis November mıit, die afrıkanısche Bevölkerung VOrder portugiesischen Armee 1n nıchts
1971 1m Mucumbura-Gebiet verübt nachstehen, ımmer mehr 1Ns Blickfeld den Guerrilleros schützen mussen.
haben soll Ebenso wurden Gewalt- Dıie Tatsache, daß auf portugiesischer Andere Meldungen besagen, dafß die

Afrıkaner in den Wehrdörftern 1in nochAaus den portugiesischen Besitzun- Seıite die Grausamkeiten oftmals VO  -

SCHh Angola un Guinea-Bissau be- schwarzafrikanischen Soldaten began- stärkerem aße als bisher Zwangs-
kannt. arbeit eisten mussen. Die WehrdörtergCcn Wer_glen‚ welche die Mehrheit 1n
Das Belastungsmaterial die POI- der portugiesischen Armee bilden, mag sind eines der bevorzugtesten Angrifts-

möglicherweise gelegentlich auch dazu ziele der FRELIMO S0 sind nachtugiesischen Kolonialbehörden wurde
umfangreich un schwerwiegend, führen, daß siıch Sippenfehden 1n den Meldungen die portugies1-

daß die Regierung 1n Lissabon sıch Kampf polıtische Zıele mischen schen Streitkräfte 1m Umkreis von Tete
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nıcht mehr 1in der Lage, die Bevölke- Jassung protestantischer Missionare,l VO 30 73 Der Kardinal bestätigte
rung die mi1t sowJetischen un deren Arbeıt jedoch se1it den sechzıger in seiner Erklärung 1mM wesentlichen
chinesischen Waften ausgeruüsteten Be- Jahren VO den Behörden sehr Ce1I- die Aussagen der Burgos-Patres eren-
freiungskämpter verteidigen. In. schwert wiırd, da S1e siıch aktıv für die gucI un: Moure. Der Bericht selbst

wurde September 1973 1m vol-eıner Übersicht bezeichneten portugle- Unabhängigkeitsbewegungen engagıe-
sische Dienststellen das Jahr 19/2 als E C Die rücksichtslose Verfolgung PIO- len Wortlaut miıt dem Ant-
ein Rekordjahr UÜberftfällen. testantıischer Mıiıssionare un: der Re- wortschreiben des Generalgouverneurs

gjerung nıcht genehmer katholischer VO  3 Mocambique 1m „OUOsservatore
(meıist ausländischer) Priester dürfte Romano“* veröffentlicht un als ca  „WUr-
für die offizielle Kirche, die auf GrundZ ea  ı19n der Hierarchie diges Zeugnis für den pastoralen Eıtfer
staatlıcher Übergriffe bereits mehrere der Bischöte be1 der Unterstützung
Epochen des Niedergangs der Mi1ss10- un: Verteidigung der ıhrer Hırten-

In diesem Rahmen mu{fß auch die nen 1n der Geschichte Mocambiques OT$! ertrauten Bevölkerung“ be-
rage nach der Haltung der Kirche mitgemacht hat, eın Anlaß se1n, zeichnet.
gegenüber den kriegerischen Auseın- stelle Ööffentlicher Proteste lieber hinter
andersetzungen in Mocambique gC- den Kulıssen taktieren. Auft diesem Ob die Bischöfe Mocambiques un der
stellt werden. Ihre Rolle mu{fß eiıner- Vatikan, der durch diplomatische Ka-
se1its 1n der Relatıon der Anzahl der Hintergrund wırd in etwa2 verständ-

näle auf die portugiesische Regierunglıch, die Hierarchie 1n Ocam-Christen in diesem Lande gesehen WEeIi- bique 1M Zusammenhang miıt der Be- einzuwirken versucht, ıhrer orge für
den, die nıcht mehr als 17 9/0 der (Ge- dıe afrıkanısche Bevölkerung wirklichrichterstattung über die Massaker 1n
samtbevölkerung ausmachen, und - eiınem csehr zwıiespältigen Licht CI - Genüge tun können, darüber besteht
derseits 1n ıhrem Verhältnis Portu- schien. 1n der Weltkirche keine Einigkeıt. Der

Vatikan wurde VO  $ mehreren Seıitenxal, das durch das Konkordat VO  -

1940 un das Missionsabkommen VO  . So leugnete beispielsweıise der Bischotf beschuldigt, Gewalt und Unterdrük-
1941 geregelt 1st un wodurch die POT- VO  } "TIete gegenüber Journalısten weder kung 1n den portugiesischen Kolonien
tugiesischen Miıssıonen der direkten die Massaker, die ın seiıner Diözese stillschweigend dulden. Lediglich
Jurisdiktion der Propaganda Fıde stattgefunden hatten, noch bestätigte geheime Aktionen würden daran

nıchts andern. Selbst der Generalsekre-entgingen. Dıie Beziehungen zwiıschen S1e. Er verweıgerte jegliche Aus-
Staat un Kırche, die se1it 1911 245 kunft arüber miıt dem Hınweıs, daß tar der protestantischen „Gesamtafrı-

s1e doch L1ULE für politische Zwecke kanıschen Kirchenkonterenz“, Burgesstrennt sind, un sınd heute
keineswegs ros1g, wıe dies leichthin ausgenutzt würde, Je nachdem ob Carry (Lıberia), der 1mM Juli während
behauptet wiırd. 1le Klauseln des der jeweilıge Reporter „kapitalistisch“ einer Europareıise auch VO aps
Konkordates z1elen daraut ab, diıe oder „kommunistisch“ gesinnt sel. Im empfangen wurde, übte heftige Kritik
Kırche 1ın Abhängigkeit VO Staat September 1973 wurde jedoch bekannt, der Haltung des Vatikans und tor-

da{ß derselbe Bischot ZU Zeitpunkt derte die 41 Mitgliedstaaten der „Or-halten. Dıie Dıiözesangrenzen (ın Mo-
cambique durfte jahrhundertelang keıin der Greueltaten iın Wırıyamu eigene ganısatıon tür Afrikanische Einheit“

Nachforschungen darüber anstellte auf, ihre diplomatischen BeziehungenBıstum errichtet werden) decken sıch
M1t den admıiınıstratıven: die Bischöte und seine Ergebnisse Anfang Marz ZU Vatıkan überprüfen. Das Kon-
mussen der Regierung Bericht ersStat- 1973 dem Generalgouverneur VO kordat zwiıschen Portugal und dem

Vatikan bezeichnete als „Allıanzten über iıhre Arbeıt. Die Ausbildung Mocambique schriftlich mitteilte, dreı
den Seminaren unterliegt der Kon- Monate VOT der ersten Pressemeldung zwiıschen kolonialer Unterdrückung

1n der Londoner Tımes. Dieser ANTı- un: relig1öser Besetzung”. Das wartrolle der Regierung; die Verantwort-
liıchen 1n den verschiedenen kirchlichen wOorteie iıhm Lags darauf. Seinem Pro- zweifellos wen1g diplomatisch und
Bereichen mussen Portugiesen sein. Dıie test die Anwendung VO Gewalt emotional überzogen. Die Mehrheit
Missionstätigkeit gilt auch als öftent- gegenüber der Zivilbevölkerung VO  ; des portugiesischen Klerus 1n Afrıka
ıche Zivilisierungseinrichtung; das seıten der Armee und der FRELIMO glaubt heute noch, durch eın mehr

schlossen sıch alle Mitglieder der Bı- oder wenıger auffälliges Wirken undMissionspersonal erhält Auslandszu-
lagen; die Zuschüsse tür die Kirchen schofskonferenz Mocambiques Dafß VOT allem durch den Verzicht auf Jeg-
werden AUS dem Tat der Provınzen dies geschah, wurde aber erst durch ıche politische Stellungnahme noch

besten für die afriıkanische Bevöl-bestritten. Die Kirche zahlt für ihren ine öffentliche Erklärung des Patrı-
Besitz keine Steuern. Obwohl die archs VO  3 Lissabon, Kardınal Rıbeiro kerung wirken können. Wenn aber

Ministerpräsident Caetano in seinemStellung des portugiesischen Klerus bekannt, 1n der dieser den Eıngang
nıcht angetastet wurde, ermöglıchte e1ınes ausführlichen Berichtes der Bı- Interview mMiıt der „Welt“ 73)
das Missionsabkommen VO  —$ 1941 die schöfe über die organge 1ın OCcCam- Sagt, daß die katholische Kirche

allen Umständen 1n der Dritten Weltverstärkte Hinzuziehung nıchtportu- bique bestätigte, in dem „dıe Tötung
VO  $ Hunderten VO  3 Personen“ beklagt überleben will, dann bestätigte er aufyiesischen Missionspersonals und ıne

seiıne Weıse, dafß die Zahl derjenıgengroßzügıgere Handhabung bei der Z wird. Der Bericht tragt das Datum
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Missionare, die ungeteılt den Stand- abendländisches Christentum in Atrıka lich solidarisch erklärt hat (vgl
punkt der portugiesischen Kolonial- mißbrauchen lassen wollen. Dıie Tat- News Service, 7/3), dürtfte Jjenen
regierung vertritt, 1mM Abnehmen 1St sache, daß sıch auch die portugıes1- Kräften Auftrieb geben, die innerhal
und da{fß diejenigen Boden ZeEW1N- sche Bischotskonterenz bzw. ıhr Stin- der Kırche die portugiesische Afrika-
N! die sıch nıcht für ein mi1t KO- diges Komitee Ende September mMi1t politik mMit kritischen Augen sehen.
lonialinteressen verquicktes, pseudo- den Biıschöfen Mocambiques ausdrück-

Gesellschaftliche Entwicklungen

Die Kirche in aa und Gesellschaft
Das Schwerpunktthema dieses Heftes bildet das Ver- Was will die FDP?
Altnıs V“O:  ® Staat und Kirche. Wır bringen AZU Berichte
4uS$s der Bundesrepublik, au OÖsterreich un a4us Frank- Es kann aber auch nıcht verwundern, wenn die Kırchenreich. Dıie Berichte sind nıcht themengleich. Im Bericht sıch „herausgefordert“ fühlen. Die Thesen der FDP-Kom-
aAUS$S der Bundesrepublik steht, ım Anschluß das Kirchen- mıssıon nehmen fast alle Sachtorderungen des Judopapıerspapıer aAuS$s der FDP, das yrechtliche Verhältnis VO:  S Staat VO  —_ Januar wıeder auf. Sıe vermeıden ZWar antıklerikaleun Kirche ım Vordergrund, ım Bericht au $ Österreich ıst oder Bar antıkırchliche Töne, un: ıhre Autoren erklären,das Verhältnis Kırche—Parteien das beherryschende Thema, sıch auf dıe Entflechtung „organısatorisch-rechtlicher Ver-
ım Frankreichbericht ıst der ınnerkırchliche Bewußt- knüpfungen“ zwiıschen Kırche und Staat beschränken
seinswandel über das Verhältnis VDO:  x hırchlichem Enga- wollen Dennoch bedeuteten die FDP-Thesen, würden S1e
gement un staatlicher Gewalt. Alle YrTeL Berichte behan- verwirklicht, ıne empfindliche Zäsur 1mM Verhältnis Kır-deln Dpräzıse aber die Kernfragen, die ın den jeweiligen che—Staat. Von Tendenzen, die sıch die Kırchen
Ländern ZUur Diskussion stehen. richten, siınd auch S$1e nıcht frei. Wiıe die Judos ordern die

Mitgliıeder der FDP-Kommuission: die Beseitigung des
Status der Kirchen als Körperschaften öftentliıchen Rechts,Bundesrepublik: dıe Ersetzung der Kırchensteuer durch eın kırcheneigenes
Beitragssystem, die Aufhebung VO  ; Konkordaten unKorrektur Im Verhältnis Staatsverträgen mMı1ıt den Kırchen, dıie Tilgung „relıg1ös-Kirche un Staat? weltanschaulicher un moralıscher Vorstellungen einzelner
Gruppen AuS den Bestimmungen des Grundgesetzes und
der Landesverfassungen, die Einführung der relıg1ös unSeıit der Veröffentlichung der Thesen der Jungdemokraten

über die Trennung VO  e} Kırche und Staat 1m Januar dieses weltanschaulich neutralen Gemeinschaftsschule als Regel-
Jahres (vgl März 1973, 160) 1St das Verhältnis schule, dıe Abschaftung sakraler und relıg1öser Symbole
Kırche—Staat eines der aktuellen Tagesthemen in der bun- 1mM Bereıich staatlıcher Institutionen (Schulgebet, Kruzifix,
desdeutschen Presse. Nach dem Bekanntwerden der iın der Eıd UuSW.). Die Beseitigung des Religionsunterrichts als
Sache gleichgerichteten, ın Orm und Begründung aber ordentlıches Lehrtach 1st den Autoren der Thesen often-
konzilianteren Thesen einer FDP-Sonderkommission über bar ebentalls eın drıngendes Anlıegen, obwohl S1C
„Freıie Kırche 1m freien Staat“ (vgl Oktober 1973, grofßzügiger als hre jungdemokratischen Vorläuter den
512 ff hat sıch die Diskussion noch verbreitert un inten- Kırchen in den Schulen Räume für einen iırchlichen Re-
S1viert. Kaum eın Tag oder eın Wochenende vergeht, lıgionsunterricht Zur Verfügung stellen möchten. Selbst
dem Kırchenmänner und Politiker abwehrend, beschwich- hinsıchtlich der Kirchenmitgliedschaft folgen Ss1e 1N der
tigend, zustımmend oder erläuternd Stellung nehmen. Substanz dem Judopapıier. Sıe möchten ZW ar unzuständıg-
1es kann nıcht verwundern, denn die Stellung der Kır- keitshalber dıe Kındertaute nıcht bzw. staatlıch
chen ın der Offentlichkeit hat sıch in den etzten Jahren reglementieren, aber dıe Wirkung der Kirchenmitglied-
gewandelt, un! auch die Vorstellungen über Trennung schaft für das staatlıche echt VO  — einer persönlıchen Be1i-
und Zusammenwirken zwiıschen Kirche und Staat haben trittserklärung nach Erreichung der Religionsmündigkeıt
sıch verschoben. Es annn kaum überraschen, daß über dıe (bekanntlıch be1 Vollendung des Lebensjahres) ab-
Regelung des Verhältnisses Neu nachgedacht wiırd. hängıg machen.


